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vom Krieg .
Sem westliche» AieMwM

W .T .B . Großes Hauptquartier , 31. Jan . Amtl .
Unsere neuenGraben in der Gegend von Neuville

wurden gegen französische Wiedereroberungs -
versuche behauptet .

Die Zahl der nordwe 'tlich de« Gehöftes L a F o l i e gemach --
ten Gefangenen erhöht sich auf 3 1 8 Man n . die Beute
auf 11 Maschinengewehre .

Gegen die am 28. Zanuar südlich der S omme von
schlesischen Truppen genommene Stellung richteten die
Franzosen m ehrfa che Fe u erüberfSlle .

Allgemein litt die Gefechtstätigkeit unter dem nebeligen
Ketter .

Zu Erwiderung de« Bombenwurfes französi-
scher Luftfahrzeuge auf die offene , außerhalb des Operations -
gebietes liegende Stadt Frei bürg haben unsere Luft »
schiffe in den beiden letzten Nächten die Fe st ung
^ aris mit anscheinend befriedigendem Erfolg an-
«- -griffen .

Oberste Heeresleitung

Zum Zeppelinangriff auf Paris
T .U . G -nf , 31 . Jan . Die Pariser Sonutagspresse sagt kein

Wort von dem Zeppelinangrisf . Reisende verbreiteten das Ge¬
rücht , daß die Bomben das Nordostviertel trafen . Die Explo¬
sionen erfolgten , wie schon gemeldet , in dem Augenblick als
große Menschenmassen sich auf den Boulevards drängten , weil
die Theater soeben geschlossen waren . Das Publikum konnte
wegen der vollständigen Verfinsterung nicht heimkehren , wes -
halb zeitweise eine Panik herrschte . Das Publikum kritisierte
die ungenügenden Sicherheitsmaßnahmen . Die Aviatikcr hat -
ten die Annäherung des Zeppelin verhindern müssen . Die Ab -
wchrkanonen traten absichtlich nicht in Tätigkeit , weil die
Erplosion des Zeppelins über Paris noch furchtbarere Folgen
gehabt hätte , als die Bombenwürfe Die allgemeine Meinung
verlangt , diesmal müsse der Unterstaatssekretär Bosnard sofort
demissionieren . (Dtsch . Tgztg .)

MTB . Paris , 31 . Jan . Die Blärter besprechen jetzt den Besuch des
Luftschiffes . „Liberte " schreibt : „Der Lärm der über uns erplo -
dierenden Bomben träfet weniger dazu bei , uns zu erschrecken als
dazu , uns rn der Meinung zu bestärken , daß die Deutschen aus einem
Volk bestehen , das zu verzweiseln anfängt .

" — „Journal de »
T eb a ts " erklärt : „Die Opfer sind , wie immer . Frauen und Kinder .
Dies wird der Anlast großer Freude in Berlin sein , aber obwohl
ihnen das richtige Verständnis schwer fällt ; sollten die Deutschen
ansangen , sieh darüber Rechenschaft abzulegen , daß derartige Wtentcie
eveder auf das Ergebnis noch auf die Dauer des Krieges von irgend
welchem Einfluß sind . — Im „T « mps " heißt es : „Mail hat gestern ,
als das Erscheinen des Zeppelinluftschiffes nur eine Bewegung starker
Neugierde in Paris erzeugte , von neuem gesehen , daß derartige sinn -
lose Verbreche» weder einen militärischem Eindruck noch «inen Ein¬
druck auf die Gemütsverfassung verursachen .

"
( Wenn die französischen

Flieger aber offene deutsche Städte bombardieren , dann sind das
„Heldentaten " für die Pariser Blätter . Spotten ihrer selbst med
wissen nicht wie ! D . Red .)

Der „Temps " gibt nach Mitteilungen von maßgebender Stelle
ebenfalls die Gründe dafür an , daß die Abwehrgeschütze das Zeppelin
lustschiff nicht treffen kannten . Ein Nebel bedeckte am Abend Paris
vollständig und bildete einen dichten Schleier von 7tHl~ S0 (t Meter ,
den die Scheinwerfer nicht durchdringen kmrnten . Für die auf der
krde postierten Geschütze bedeutete dies die völlige Unsichtbarkeir des
Zieles am Himmel und die Unmöglichkeit zu schießen. Alle Flieger
stiegen aus , sobald Alarm geschlagen wurde , aber nur die in dem Ab -
schnitt , in den der Zeppelin eindrang , konnten das Luftschiff erken -
nen . Fiins von ihnen schössen auf den Lenkballon , »erloren ihn aber
bald auger Sicht . Ein einziger verkolgte ihn 50 Minuten lang nach
Westen . Im Verlaufe von etwa nur einer Minute hat der Zeppelin
alle seine Geschosse abgeworfen . Di « kurze Daner seiner Anwesenheit
und der Nebel waren seine Rettung .

W .T .B . Paris , 31 . Jan . (Nicht amtl .) Ageeice Havas .
Präsident Poincar « und der Minister des Innern Malvq haben
gestern morgen im Krankenhaus etwa zehn Opfer des Zeppelin -
angriffe « besucht . Sie besichtigten darauf den neuen Schau-
platz der Tägtikcit des Lenkballons , wo eine zahlreich- Menge
stand und die Ereignisse mit Ruhe besprach . Die Zahl der ge-
töteten Personen erreicht 24, darunter befinden sich mehrere
Opfer , die nicht identifiziert werden konnten . Unter den Fest¬
gestellten befinden sich » getötete und 14 verletzte Frauen . 8 cze-
totete und 12 verletzte Männer und 2 verletzte Kinder . ( Schott
hier stellt sich die Lüge der Pariser Presse heraus , es seien nur
wieder Frauen und Kinder getötet worden . D . Red .)

Eine Bombe höhlte einen Trichter von einem Meter Tiefe
mit einer Oeffnung von .

"
>-- 6 Mete ? an ? . Eine zweite durch¬

schlug ein Haus von drei Stockwerke » vollständig , eine dritte
hat ein Hiru« von Stockwerken , eine .vierte ein solches von
fiins Stvxtiverlen halb zerstört , eine fünfte Bombe richtete den¬

selben Schaden an einem anderen Gebäude an . eine sechste ver¬
ursachte dedeutenden Schaden an einem Hause von fünf Stock-
Norken , eine siebente zerstörte ein einstöckiges Hans , eine achte
siel auf die Strasze und riß Türen und Fenster eines bencuh^
karten Hauses herab , eine neunte zerstörte die Wand und den
Hof eines fünfstöckigen Hauses , eine zehnte durchschlug eine
Werkstatt, eine elfte fiel auf einen Steinhaufen , eine zwölfte
zerstörte ein einstöckige « Gartenhaus . Eine Bombe explodierte
nicht .

Der neue Zeppelin angriff auf Paris .
W .T.B . Paris , 31 . Jan . (nichtamtlich .) Um 9.5« Uhr

abends ertönte L u i t s ch i f f a l o r in. Alle Bors ich tsmaßnah -
men wurden getroffen . Die Polizeipriisektnr teilte 9.50 Uhr abend»
mit . ein von Norden kommende« Lnftschisf sei gemeldet . Man wisse
nickt genau , in welcher Richtung es ( liege . Zur Vorsicht wurden
die Lichter in der Stadt gelöscht . Um 10 Uhr abends ertönten
in ganz Paris von neuem Glockengelänte und Trompeten -
stoße . Alles war für de« Fall eine« Sustschiffalarm» vorgesehen.
Die Maßnahmen wurden sosort ausgeführt .

W .T .B . Paris , 31 . Jan . (Nichtamtlich .) Eine Note
der Agenee Havas besagt : Am 30. Januar abends bewegte
sich ein d e » t s ch e s L u f t f ch i f f in der Richtung auf Paris ,
wo es kurz nach Ist Uhrabends eintraf . Es wurde von A b -
wehrgeschLtzen beschossen und von Flugzeugen
angegriffen . Das Luftschiff warf eine Anzahl Bomben ,
die nach den bisherigen ( !) Meldungen keinen Schaden verur »
fachten ( ? ) . Um 11*4 Uhr war der Alarm zu Ende und die
Beleuchtung wurde wieder hergestellt .

WTB . Paris , 31 . Jan . (Nichtamtlich .) Agence Havas .
Als gestern abend das feindliche Luftschiff nahte und das erste
Alarmsignal ertönte , wurden , wie am Abend vorher alle Bor -
sichtsmaßregelu ergriffen . Viele Leute löschten mittels langer
Stangen die Gasflammen , und die Bürger kletterten mit Iln -
terstützung von Leuten auf die Gaskandelaber und löschten das
Licht . Jedes Haus , dessen Fenster erleuchtet waren , wurden
von der drohenden Gesahr benachrichtigt . Auf der Straße be-
findliche Spaziergänger läuteten an den Türen und ließen die
Lichter löschen. Der Alarm wurde gestern abend früher ge-
geben , als tags zuvor . Die zahlreichen Sonntagsspaziergänger
stellten sich auf Plätzen und Strafen auf und beobachteten neu -
gierig den nächtlichen Himmel . Leider war die Nacht noch
nebliger , als die vorangegangene . Auch die in den Wohnungen
befindlichen Menschen verließen , als die Hornfigtnrle der
Feuerwehrleute ertönten , zahlreich ihre Behausungen und be-
sprachen anf den Bürgerfteigen das große Ereignis , ohne irgend
welche Furcht zu zeigen . ( ? )

W .T .B . Großes Hauptquartier , 31 . Zan . Amtl .
Russische A n g, r i f s « v e r s n ch e gegen den Kirchhof

vo« SB i 6 m a n (an der An westlich von Riga ) s ch e i 11 e k
in unserem Infanterie - und Artilleriefeuer .

Oberste Heeresleitung .

Der Balkanlmeg .
LaLkan -Kriogsfchauplah .

W .T .B . Großes Hauptquartier . 31 . Jan . Amtl.
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Aus Montenegro .
WTV . Bern , 31 . Jan . ( Nicht amtlich ! Ter Sonderbericht¬

erstatter der „Zvea Nazionale " drahtei au« Du ratz « , er kleine
im Gegensatz zu «Ben anderen Nack richten versichern , daß die W a U
senslreckung Montenegros überall durchaesührt
sei. Vollstäudiger Mangel an Lebensmitteln sei die
Hauptschuld dafür gewesen .

WTL . Paris , ." l . ? an . (Nichtamtlich .) Das „Journal " mel -
det aus Lyon , daß der P r e m i e r m i n i it e t « nd der Ge -
schä ftsträger von Montenegro nach Paris abgereist
seien.

Vic Lreisnzfse in Griechenland .
Ein g r i « ch i s ch ^ r u m a n i s ch e » Abt » in in « « ?

TU . Bukarest , 39 . Jan . Der Sonderberichterstatter des „Adeoe
rul " will uns besonders vertrauenswürdiger diplomuttscher Quelle
eine Bestätigung der Nachricht erhalten boben . daß zwischen Rumänien
und Griechenland ein diplomatische « Abkommen b .' . reffend die Neu -
tralitirt be»>? r Länder besteht . Beide Staaten sicherten sich ge^snssWg

'

Neietralität zu , so daß keiner der beiden Staaten ohne Zustimmung
des andern aus der Neutralität heraustreten kann .

Griechenland und die Entente .
W .T .B . Athen , 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Reuter . Die

Gesandtschaften der Enteute in Athen forderten die Presse «ms
gegen die Behauptung aufzutreten , die Entente wünsche, daß
das griechische Heer mobilisiert bleibe . Die Entente sei der
Ansicht , daß die Frage , ob die Mobilisierung fortdauern , ober
rüctgängig gemacht werden , soll, allein Griechenland angehe .

Die Kämpfe in persien .
Die beunruhigende Lage der Russen

in Persien .
T . U . Kopenhagen , 31 . Jan . Nach einem Telegramm der

„Birschewija Wjedomosti " aus Teheran entwickelt sich die Lage
in Perfien für die Rnsien immer beunruhigender . Es bestätigt
sich , daß der einflußreiche General ^ <wuverneur von Luristan ,
Nasim -us -Saltanen , offen zu den Feinden Rußland » iiberg«-
gangen ist und bereits ein starke« Heer ans Luren gebildet hat ,
das er den Türken zur Verfügung stellen wird . Im Bezirk von
Kermandschan sind dieser Tage 3000 Lureu eingetroffen und
haben sich mit den dort befindlichen ^lirkischen Truppen ver -
einigt . (Köln . Ztg . )

Die Kämpfe in Mefopotamie »».
Die Siege der Türke n in Mesopotamien .
T . U . Wien , 31 . Jan . Das „Reue Wiener Journal " meldet

aus Athen : Aus Kairo hier eingetroffene Nachrichten beftäti ,
gen die glänzenden Siege der Türken in Mesopotamien . Die
türkische Armee erhielt beträchtliche Verstärkungen , sodaß sie die
Angrisfe , die die Engländer zum Entsatz Kut -el -Amaras unter -
nahmen , leicht abweisen konnten . General Tswnsend verlangte
dringend Verstärkungen , die ihm aber nicht bewilligt werden
können , da den Engländern frische Truppen nicht zur Verfüg -
ung stehen . Auch die Versuche der Russen , den bedrängten Eng -
ländern zu Hilfe zu kommen , sind bisher gescheitert . (Dtsch. T5 .)

» ■ —

Ereignisse zur See .
Von einem deutschet « Flieger angegriffen .

T .U . Amsterdam , 31 . Jan . Der Wilsondampfer „Carlo - ,
der am Freitag in Humber eintraf , berichtete , daß er am Son « --
tag kurz nach der Uebernahme des Lotsen von Dover , von einem
deutschen Flugzeug angegriffen worden sei . das sich direkt über
dem Danlpfer bewegte . Sechs schwere Bomben wurden auf
diesen abgeworfen , die alle in einem Umkreis von 25 Metern
beim Aufschlagen auf dem R âsser explodierten und riesig« Was-
sermengen über den Dampfer jagte . Der Kapitän ließ sofort
im Zick-Zack-Kurs fahren . Das Flugzeug verschwand schließlich
und warf noch vier Bomben auf Schiffe , die vor Downs vor
Anker lagen , ohne jedoch Schaden anzurichten . (Morgenpost .)

§ asonow über die ansWärtige tage .
W .T .B . Petersburg , 31. Jan . ( Nichtamtlich . ) Der Minister de«

Aeuß ' ni , Tasouow , !>at Vertreter oer Petersburger Presse empfmt -
gen und ihnen eine Reihe von Crklärnugen abgegeben , lieber Monte
negro könne er nichts sacken , da er noch keine <Kin,,elheit« i! habe, die er
(t 'pci von einem Tag auf den Itnderen erwarte . Aber er glaube . ( !)
daß ein Teil des « onteaegriniZcken Heeres mit dem serbische» abtrmw »
portiert und dabei sei . sich zu reorganisiere » urch vielleicht noch mir den
tapferen serbischen Truppen der gemeinsame » Sache dienen würde . ( ? ? )
Sasoncnv erkannte an , daß Sic Lage aus Sem Balkan trostlos sei angc -
!ichts der Katastrophe de-, sei-bischeu Heeres , die harte Folgen für Monte -
»kgrs nach sich gezogen heb. , indessen sei die gegenwärtige schlimme Lag«
auf dem westlichen Kaltau leine enbgiiltlge - dehn das Los der Balkan
starten fei . eng verknüpft mit dem der Alliierten , außerdem werde die
Baltansrage , Wim auch nicht im gegenwärtigen Augenblicke, so doch nack
dem Kriege ihsc Lösung finden . Er sei überzeugt davon , daß Serbien
und Alontenegio bessere Tage sehen w ?rden , daß die Zeit ihrer Prüfung
nur vorübcrgehcnd jei und mit dem Triumph oer aeineinsainen gerechten
Sache der Alliierte, , ihr Ende Ündcn werde .

Auf Griechenland übergehend , sagte der Minister , dieses Land
beobachte Neutralität , aber es is - eine andere Frage , ob diese Neutra «
liliit sceiwilUg ist , oder nicht . Man muß aber hoffen , daß die wohl -
verstanden .! n nationalen Iniereffea die griechische Regierung hindern
werden , eine den Alliierten feindliche Politik einzuschlagen .

Unsere Beziehungen zu Rumänien , sagte dann Sasonow , sind durch
befriedigend und nach wie vor freundschaftlich. In diesen letzten Zei -
ren ist die öffentliche Meinung in Rumänien durch ein « Periode von
Ullrichen hir.dürchgegckngen in der Befürchtung feindseliger oder
drohender Handlungen von Seiten der Mittelmäihte , die in ihren
außerordentlichen Anstrengungen . Rumänien auf ihre Seite zu ziehen ,
fortfahren ; ab ^ r sicherlich iind sich die klugen und vernünftigen Nu -
mäueu bewußt , das- sie ihre nationalen Wünsche nicht in Gemeinschaft
mit den Mittelmächten verwirklichen rönnen . Da ? alles genügt , um
zu verstehen , daß Nuincinien in seiner Neutralität oer -
harre » wird . Was die zeitweilige Befürchtung Innum . daß die
Mittelmächte feiitdselige Handlungen gegen Rumänien begehen könn .
ten , Befürchtungen , die die nunürujctx Bevölkerung beunruhigt haben ,
so sind diese nickt ganz grundlos , sie sind aber gegenwärtig beträchtlich
vermindet worden .

Schließlich sprach Sasonow im allgemeinen von deee guten Be -
zieheingen ÄSßkand , zu den neutralen Ttaaien . Er ging im « iazel -
neu auf die schwedisch ' rujßsn^ n Beziehungen mt - ttnd jagte , daß sie sich
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fortgesetzt befestigten , trotz der Anstrengungen der Deutschen , sie zu
verwirren .

Unsere Freundschaft mit Schweden , sagte der Minister , beruht
» icht auf beiderseitigen Sympathien , sondern ebenso auf dem richtigen
Verständnis der beiderseitigen Vorteile. Es ist offenbar , daß es in
Schweden , wie auch anderswo , sine chauvinistische Bewegung gibt .
Es ist möglich , daß Schweden es für nötig halten könnte , Maßnahmen
zuyr Verteidigung seiner Grenzen zu ergreifen . Ader wir können mit
aller Bestimmtheit erklären , daß es sie nicht gegen Ruhland zu ver¬
teidigen haben wird und daß von dieser Seit « her seine Grenzen voll -
ständig ungefährdet sind .

Sasonow bestritt nicht eine gewisse Erregung , die in Schweden an -
gestchts der Massnahme Großbritanniens gegen den Hand ? ! mit Bann -
war« ausgetreten sei und erklärte : England ist dazu genötigt , zur B « r -
teidigung seiner Interessen , die eine Unterdrückung des deutschen Ha« -
dels mit Bannware verlangen . Außerdem bemühe sich England sehr , in
diesem Widerstreit der Interessen , die neutralen Länder nicht zu schä¬
digen und unter ihnen Schweden . Unter diesen Umständen muß man
hoffen , daß schließlich all : Mißveritändnisse beseitigt werden . Der Mi
' ' ister bezeichnete es als charakteristisch , daß Deutschland , das sich giORcr
Sympathien in Schweden erfreue , sich in seinen Maßnahmen zur See
weniger rücksichtsvoll zeige als England , sondern ohne Gnaden neutrale
Schiffe , häufig auch schwedisch ?, versenkt habe . Deutschland drücke nach,
ber sein Bedauern aus , wodurch natürlich da ? Unrecht nicht wieder gut
gemacht werde .

lieber die Beziehungen zu den Alliierten »agte Sasonow . das? ihre
Handlungen und ihre Interessen durchaus einheitlich seien . Um dies .'

Einheitlichkeit noch vollständiger zu machen, sei in Paris « in militärisch ;
politischer Ausschuß eingesetzt worden , der bereits günstig» Ergebnisse
erzielt habe . Der Minister begrüßte lebhaft die l»eobsichtigte Reise
.'»ssischer Abgeordnetee nach England , die er für außerordentlich nützlich
«nd wichtig halt « , denn die nationalen russischen Vertreter würden mit
tigenen Augen die außerordentlichen Anstrengungen England ? für nie
>,eineinsame Sache erkennen . All « Gerüchte , daß England zu wenig am
Kriege teilnehme , die der Feind in die Welt setze, um Uneinigkeit zwi
chen den Alliierten zu säen , würden vollständig in Abrede gestellt . Hm
to zu zerstreuen , genüge es . sich zu vergegenwärtigen , daß die englischen
i ' erlufte 25 OOfl Offiziere und 000 Oofi Mann betragen . Die ungeheuren
5pser des treuen Alliierten Frankreichs seien zu bekannt , nm davon zu
reden .

Einen Sonderfrieden ist für leinen der Alliierten möglich - denn
abgesehen von den Lebensinteressen der Alliierten , die einen Kamps
' ! » z, !m äußersten «rheifchten, würde kein Politiker in den alliierten

Staaten es wagen . Ehre und Pflicht zu oerraten , um die feierlich
»gegebenen Versprechungen und Erklärungen preiszugeben . Ueber -
ies könt« deshalb schon keiner der Alliierten einen Sonderfrieden
^schließen . weil eine solche Handlungsweise gleichbedeutend mit der

Vernichtung seine« Ansehens unter den Völkern uirb daher gleichhed« » -
eub mit politischem Bankerott wäre . Der Kamps muß auch deshalb bis

.um Ende durchgeführt werden , weil es unumgänglich nötig ist , Be¬
dingungen zu schaffen , die allen Staaten gestatten, ihr politisches und
-ntionales Leben unbehelligt von den Willkürlichkeiten und dem Ehr-

viz der Mittelmächte zu entfallen . Hierzu ist nötig , daß Deutschland
>1 schädlich gemacht wird .

Ueber die Dauer des Kriege » gefragt , sagte Sasonow , er glaube ,
can sie keine lange mehr sein werde , denn Deutschland sei der erste ,
>er aus finanziellen Gründen sich nicht mehr aufrecht erhalten könne ,
iber , fügte der Minister hinzu , es ist trotzdem nötig , große Borbe -
. eitungen für den Sommerseldzug zu treffen .

Alles in allem , sagte Sasonow zum Schluß , sind Rußland und
leine Alliierten voll von Kraft und Begeisterung und ihr Vertrauen

auf den endlichen Triumph wankt nicht nur nicht , sondern e , wächst
mii jedem Tag . ( Nun kann 's ja nicht mehr fehlen . D . Red .)

Aus der Schwei ? .

Zu den Ausschreitungen in Lausanne .
n . Lausanne , 31 . Jan . Wie die Schweizer Blätter melden,

hat der Hauptschuldige an den Demonstrationen in Lausanne
namens Hunziker, der die Fahne von der Stange losgelöst
hatte , nicht gefaht werden können. Aus Karten , die er seinen
Freunden sandte, geht hervor , daß er über die Grenze ent«
komme« ist und gegenwärtig in Frankreich sich befindet . Bei
den letzten Zusammenstößen der Demonstranten mit der Po -
lizei, die mit aufgepflanztem Bajonett vorging , wurden meh -
rcre Personen verletzt. Ueber 25 Personen wurden bisher
wegen Widerstandes gegen die Polizeibeamten verhaftet und
werden gerichtlich abgeurteilt . Die Demonstranten , die zumeist
aus verdächtigen Gestalten und Unruhestiftern sich zusammen-
setzten, schienen einem geheimnisvollen Befehl zu gehorchen ;
kleinere Gruppen sammelten sich , kaum daß sie von den Poli¬
zisten und von dem inzwischen aufgebotenen Militär zerstreut
waren , immer wieder an anderen Punkten . Mehrere Kom -
pagnien des nach Lausanne dirigierten Bataillons halten ein-
xelne Viertel der Stadt beständig besetzt. Der Platzkommandant
hat sein Hauptquartier im Hotel „Zur Glocke " aufgeschlagen ,
da * nicht sehr weit entfernt ist von dem deutschen Konsulat .
Man befürchtet, trotzdem strengste Borsichtsmafinahmen getrof¬
fen wurden , noch weiter « Zwischenfälle.

vom badischen Landtag .
An » der Budgetkommission der 2 . Cammer .
= Karlsruh » , 31 . Jan . In der 28 . Sitzung d«r Budgetkommission

»« r 2. Kammer «. m 26 . Januar wurde zunächst mit der Beratung über
die Verbrauch »r «g«lung im Verkehr mit Gegenständen des täglichen
Bedarfs fortgrfahren . Von verschiedenen Seiten wird bezwe ! s« lt , ob
die Baikvorscheisten in den Konditoreien immer eingehalten werden .
Daran knüpfe sich Erörterungen darüber , ob ein vollständige » Ku -
.henbackverdo! ;u empfehlen sei. Es wird daraus hingewiesen , dasi
zurzeit viel ÄVelzenmehl den Bäckern zugehe und dies woh ! >u « !
Kuchenlxicken verleite .

Auf Anfragen verschiedener Mitglieder gibt ein Regierung «
oerireter über die derzeitige Bildung de» MeZj ! ?reises Ausschluß ,
liegen ungerechtfertigte Abzüge für Getreide , das an die Reichs «? .
? : cideftell « zn liefern fei , ftefx schiedsgerichtliche Entscheidung offen .
. :> r Reichsgetreidestelle stehe die Entscheidung darüber zu . ob sie Aus
uflsmehl herstellen und den Kommunalverbänden liefern wolle .. Auch

das andere Mehl könne recht gut zur Jpeisezubereitung verwendet
werden .

Das Verjähre » bei der schiedsgerichtlichen Entscheidung wird von
einem Mitglied dargelegt und die Verhältnisse im Miilleegeiorrlie
von ihm geschildert . Aus weitere Anfragen und Anregungen erklär «
der Minister d«» Innern , es sei ihm nicht bekannt , daß neuerdings
i fleischlose Tage eingeführt werden sollen . Tie Anregung, d

'
.e Ad -

gäbe von mehr als einem Fleischgang in Wirtschaften zu verbieten ,
sei beachtenswert ; er müsse aber bemerken, daß nach seinen Erfahr
ungen in den Gasthäusern eine große Vereinfachung der Sxeiscnfolge
eingetreten sei . Zu einem Verbot der Verabreichung ron Bu -te« zum
Frühstück in den Gasthäusern solle man nur grrifsn , nenn der Bu ter -
Mangel anhalte und diesen Schritt rechtfertige . Er Hofs« , taß bnid
bessere Verhältnisse aus de,« Buttermartt eintrelen .

Hierauf wird der Antrag der Abgg . Kall , Und Gen . verband ! : ,
wonach die Regierung ersucht iv? rden soll , die landwirtschaftlichen

Verbände zu veranlassen , die von der Landwirtschast erzeugten haupt¬
sächlichsten Lebensmittel unter Ausschaltung des gewinnsüchtigen
Zwischenhändlertum « unmittelbar an die Kolonialoerbände zu
dringen . Eine Erklärung der Regierung hierzu wird bekannt ge¬
geben . Von verschiedenen Seiten wird betont , daß nur der rein spe-
kulatioe Zwischenhandel zn bekämpfen sei . Es liege vor allem an den
Städten , Organisationen zu schaffen . So könne der Milch, «wischen-
Handel , der Viehzwischenhandel und der Gemüse, - wischenhaudel aus -

geschaltet werden . Wenn die Städte Organisationen schassten, so
müsse hierfür der gemeinschaftliche Betrieb gewählt werden .

Der Minister führt aus : Der Zwischenhandel sei nur in seinen
Auswüchsen ',n verwerfen , lieber die Schwierigkeit der Milch 'oeschaf-

sung in den Städten komme man hinweg , wenn die MilchUe ^ rung in
den Städten crganisiert und - zentralisiert iverdc . Dabei dürfte es sich
empsehlen , daß die Milchhändler , di? von der Organisation verdrängt
werden , in dem Betrieb der Organisotion Beschädigung finden . Als
weitere Maßnahme kommi die Förderung von Schwcinemästungs -

vertragen in Betracht . Futtermittel , die aus den Balkanländern ein

geführt werden , sollen vor allem den Landwirten zukommen , die sich

verpflichten , Schweine zu mästen und die gemästeten . Tiere den

Städten zu liesern . Die Differenz zwischen den beträchtlichen An -

schasfungskosten der Futtermittel und t ^m Abgabepreis an die Land -

wirte solle der Staat übernehmen . Die landwirtschaftlichen Organi -

sationen seien in verschiedener Weise , z . 33 . durch Gewährung von Zu -

schüssen , Zurverfügungstellung billiger Kapitalien , seitens der Re -

giening unterstütz : worden . Auf der Seite der Verbraucher fehle es

fast vollständig an Organisation «» . Hier tauche die ftwgc auf , ob

etwa dit Kommnnalverbänd « . mit Rechtspersönlichkeit ausgestattet ,
auch im Frieden weiter bestehen sollen . Frühere Versuche mit

Schweineliefervngs - und inästungsverträgen feien meistens an der

Preissrage gescheiten ; es sei unmöglich , sich auf einen festen Preis
für Jahre hinaus festzulegen . Was aus diesem P5e*biet geschehen
könne , werde die Förderung der Regierung finden .

Mehrere Mitglieder weisen darauf hin , daß auch die Städt « in

der Lebensmitteldeschassung mehr tun könnten . Sie empfehlen die

danerndt ' Verwendung der Küchenabsälle zur Schweinemast , das An -

pflanzen von Obstbäumen an Stelle der Zierbäum « , das Halten von

Schweinen durch die Stadtbewohner . Gegenüber dein Vorschlag eines

Mitgliedes , die Städt « sollten in die Reihe der Milchproduzenten «in -

treten , wird von anderer Se 'ie auf das hiermit , besonders bei Aus

Irnich einer Seuche , verbundene Risiko hingewiesen . Zum Schluß wird

der Antrag der Abgg . Kolb und Gen . mit der Aenderung ange -

nommen , daß an Stelle der Worte ; .,des gewinnsüchtigen Zwischen -

händlertums " die Worte , „des Zwischenhändlertum ? , soweit «s ent -

behrlich ist" treten .

Padischo Chronik ,

Pforzheim , 30 . Jan . Stach einer soeben ausgegebenen Vorlage
an den Bürgerausschub soll in der nächsten Bürgerausschußsitzung am

7. Februar ein Kredit von 1 Million Mark zur Deckung der Kriegs »

kostenaufwendungen für die nächste Zeit bis Ende August 19115 ange¬
fordert und außerdem der Stadtrat ermächtigt werden , für außer¬
ordentliche Unternehmungen und für die Beschaffung der Mittel dazu
Gelder ans schwebende Schuld aufzunehmen .

... - Pforzheim , 31 . Jan . In der Nähe des Kurhotel ? Würm ereig -

nete sich am Sonntag früh B 'A Uhr « in Unfall . Das Pastauto , in dem
ein Feldgrauer und dessen Schwester saßm , fuhr in den Straßengraben
und wurde b«schädigt . Alle Scheiben sind zerbrochen . Di « beiden ge-
nannten Personen wurden leicht verletzt , der Soldat am Arm , seine
Schwester im Geficht Es wurde dann telephonijch ein anderes Auto

herbeigerufen , um die Fahrgäste nach Pforzheim zn bringen . Das be-

schädigte Auto befindet sich jetzt noch in Würm .
-- Mannheim , 31 . Jan . Am Samstag , nachmittags halb 6 Uhr.

stürzt « im 2 . Hafenbecken in Rheinau von dem Boot „Bussard " der

lg Jahre alle Ma . rose Karl Ludwig von Manubach bei St . Goar ,
als er sich einen Eimer Wasser aus dem Hafen schöpfte, in oeu Hafen
und «rtrank. Seine Leiche wurde eine halb « Stunde spätrr geländet
und in di « Leichenhalle des Friedhofs Rheinau überführt .

Ladenburg a . R ., 31 . Jan . Die Dadische Landwirtschaftskam .

mer ließ gestern
'
im „schiff " eine öffentliche Versammlung abhalten ,

in welcher Herr Würtenberger aus Karlsruhe in klarer Rede alle
die Kriegsmaßnahmen besprach , die zugunsten der Landwirtschaft und

unseres Volkes bis jetzt erlassen wurden . Anwesend waren zum größ -

ten Teil Interessenten aus der Landwirtschaft , besonders der land -

wirtschaftlichen Bezirksvereins , dessen Vorstand , Oekonomierat Kuhn ,
wiederholt das Wort ergriff , insbesondere betonend , daß über dem

großen gemeinsamen Ziel einig zu bleiben und durchzuhalten alles

Kleinliche zurücktreten müsse. Herr Bürgermeister Ding aus Edin -

gen leitete die Versammlung , die mit einer Aussprache schloß.

-i- Rastatt . 31 . Jan . Am letzten Samstag nachmittag schmückt«

eine aus etwa 30 Mann bestehende Abordnung von Russen aus d«m

hiesigen Lager die Gräber ihrer verstorbenen Kamerad «« mit Perl -

kränzen . An di« Nolzkreuze befestigten sie Metallschildchen . welche in

russischer Schrift die Daten aus dem Leben der Verstorbenen enthal¬

ten . Einer der russischen Dolmetscher hielt eine Ansprache an seine

Landsleute . Darauf sangen die Russen einen schwermütigen Choral
und der feierliche Akt war beendet .

r Freiburg . flt . Jan . Die erste Feb ; uarnummer des Vereins

Mattes des Badischen Bauernvereins enthält eine Aufforderung an dl «

Landwirt «, ohne dringende Gründe ihren Viehbestand nicht zu ver -

äußern. Es heißt u . n . :" Der ausgedehnte Verkauf von Zug - und

Mastvieh gefährdet in hohem Grade die Erzeugung von Milch und

Fleisch , sowie die Viehzucht übechaupt und damit auch die Sicherung
der Volksernährung . Dem Baterlande hilft , wer seinen Viehbestand

nach Kräften durchhält .
"

- -- Oberwihl b . Watdsbut , 80 . Jan . Zwei Landsturnirnänner
haben «inen flüchtigen russischen Gefangen «» festgenommen . Er war

bei einer Sagemühle in Arbeit gewesen und war dort entflohen .

7vast eine Woche lang Hai der Russe im Wald übernachtet und außer

etwa - Brot keine Rahlung gehabt Der Flüchtling wollte der

Schweiz zu.

Alt # der P -Mdenz .
Karlsruhe , II . Januar .

Eiserne Kreuz erhielten : Uittossz Adolf Bernhard , Real -

l «hrer am Lehrerinnenseminar . ,Prinzessin,illStlhelm Stift " in Karl -:-

r ihe . Kriegsfreiw . Karl Bleier von Bruchsal . Kriegsfreiw . Otto

Dendert von Heioelberg . Pionierunteroifz . Hermann Kappes und

Heinrich Silber,ahn von Eh - rbsch , Zeldpestsekv - >«r Lamm «l von

Öi - rlirch . sci . ic . Gr . ßbctrtaifk El « ,'.»ens S «sma « » Verlehrston
trollcur bei der Mili ' ärsen -' rulditettji » ! in Brüssel . Unt - roffz . o . Res .

Eisendahiutssistent Emil Murst und Leuin . d . Res . Eisendahusekretär

August Jinger .
4t DtenpjuvilSum . Auf 26 > 1) « unermüdlicher Tätigkeit im

Dienste des GrahSerzoglichen Hssthcaier » kann am morgige « l . Fe¬
bruar Herr Hoftbecdtcr - Kassier Hermann L >^? r zurückoiiclen . Der

Jubilar
'

tam im Jahr » 1891 als E >pe .? . Assistsnt an das Großhel -

zogliche Hofth «at « r und wurde IlZW lanossheerl .ch zum Theater -

kassier ernannt . Im Zahle 1&I0 mit * et in huhu An - tkennunz
treuer Pflichterfüllung mit dem V .' rdn .lsi ! : euz vom Zähringer Löwen
au » gezeichnet . Herr E ! *r ist durch seinen Beruf Weitesten Kreisen
bekannt und i' M ' iit si«i> infolge seines jeder .eit freund . tchcu, zuvor -

kommenden Wesens ollgemeiner Beliebtheit . So ist es am Tage

seine ? Jubiläums wohl der aufrichtige Wunsch viel « , daß « seinen
stet? pflichteifrig erfüllten Posten noch recht lange verwalte » « dye,

: ! ; Keine vier fleischlosen Tage . In der » « dgettommilston
der Zweiten badischen Kammer erklärte de? Minister de»
Innern Dr . Frhr . v. Bodman auf eine Anfrage , es fei nicht
bekannt , daß neuerdings vier fleischlose Tage etngefghrt » O*
den sollen .

4- Chemie und Hanshalt. Der Vortrag, da» FrLule» Elly Schmidt
dieser Tage im dicht besetzten Rathaussoal über da » Thema „Ehern }« « ch
Haushalt " hielt , war auf die uns im tägliche « Lebe« umgehend « Chemie
der Nahrungsmittel ausgebaut . Das Eiweiß der Pflanzen , der Milch ,
des Fleisches und der Fische ward durch leicht faßliche Beispiele erklärt .
Der wirkliche Wert des Hühnereis und der künstlichen Eierersatzmttt «!
wurde erörtert . Der Rednerin , die bis vor kurzer Zeit « der Rah »
rungsmittelchemie praktisch gearbeitet hat , war es möglich, wer all »
Erzeugnisse genaue Darlegungen zu geben . Räch Besprechung der Milch ,
ihrer Nährwerte , ihrer Frischhaltung und des Gährungsprozesses , dem sie
'im Sommer unterworfen ist , erörterte die Rednerin die Milchpräpa -
rate , die Trockenmilch und die sterilisiert « Milch , über die häufig mich
falsche Ansichten verbreitet sind. Bei dem Sauerwerden der Milch wurde
die Gährung im allgeineinen besprochen und an Hand einiger klaren
Zeichnungen die Hesebazillen und Schimmelpilze beobachtet . Es war
înteressant , vom Fisch und Fleischetweih zu hören , das leider häufig
durch Einlegen des Fleisches in Essig zerstört und seines Nährwertes be-
raubt wird . Ferner verbrettete sich die Rednevin über den Wert der
Gelatine , eines Präparates , das dem Eiweiß nahe verwandt und da »
in der jetzigen Zeit besonders für Kranke und Unterernährte wertvoll
ist . An die Behandlung der eiweißhaltigen Nahrungsmittel schloß si :!;
die Besprechung der stickstoffreien an , der Kohlenhydrate , der Fette un.d
deren Ersatzmittel . Die Rednerin besprach dann die Herstellung der
Kunstspeisesctte und die Bereitung der Butter im Haushalt . Auch S '.«
und Zucker, sowi« deren Umwandlung in den Nahrungsmitteln uns
Nährwert wurde besprochen. Die Rednerin betonte dabei den großen
Wett der Kartoffeln und der Rüben . Im Anschluß an den Zucker
wurde der natürliche und der künstliche Honig gewürdigt . Zum Schlusi
betonte die Recnetin . daß nicht das Geringste umkommen dürfe und
daß es gut sei , noch jetzt alles Obst , das zu verderben droht , zu steril !-
steren oder p Brotaufstrich einzukochen . Die rege Beteiligung an der
dem Vortrag folgenden Aussprache bewies , daß alles Gehörte entf frucht¬
baren Boden gefallen war .

N Die Toten leben fort . Ueber dieses Thema wird der psych»»

logisch,' Schriftsteller Dr . Amman am Freitag , den 4 . Februar abend »
8 Uhr im Eintrachtsaal in Karlsruhe einen öffentlichen Vortrag
halten ! Karten sind im Vorverkauf in der HofmnsikalienHandlung
Fr . Doert , Kaiferstraße 159, Eingang Ritterstraße zu haben .

A verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Weiher wegen Betrug »,
eine geschiedene Verkäuferin von Landshut wegen Kuppelei und
Diebstahls , ein 1 !? Jahre alter Fabrikarbeiter von hier wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens und ein Schlosser avs Linkenheim wegen Dieb -
stahl » .

Grotzy . Hoftheater zu Karlsruhe .

f Karlsruhe . 31 . Jan . Lessings Trauerspiel „Emilia kalotti ^,
das am vergangenen Samstag abend in einer stimmungsvollen Neuein¬
studierung auf unserer Hofbühne erschien , gehört trotz der Charaktevent -
gleisung der Heldin im letzten Akt zu den vollendetsten Werken der
deutschen tragischen Muse . Mag man auch sagen , daß das rein Ver -
standesmäßig « «inen breiten Raum eitmehme , daß scharfe Berechnungen
allzu sichtbar und deutlich vx'rden , sür den Wert eines Dramas kommt
dies alle » nicht al » ausschlaggebend in Betracht . Der Dramatiker
muß viel wissen und erkannt haben , die große Form und die machwollen
Steigerungen kömten nicht aus einer blinden , willkürlichen Führung
der Linien entstehen , das Gesetz muß in seinem schärfsten Ausdruck wal .
ton . Zudem „verstand " Lessing wirkliche Leidenschast zu schildern , er
„verstand " abstoßende Tharakterc unterhaltsam zu machen und Tücke
durch sich selbst ad absurdum zu führen . In dieser Hinsicht ist der Auf -
bau und di« Durchführung der Handlung in der „Emilia Galotti "

meisterhaft , mag uns das italienische Duodez -Milien anspre ^ en oder
nicht .

Dagegen ist die unerwartete , das ursprüngliche Bild der Heldin z«r -
störende innere Wandlung in der letzten Szene mit dem Bater ohne
Frage ein dramaturgischer Fehler . Das reine , keusche Vtädchen sängt
an , sür sich zu fürchten , nachdem ihm eben der Tod des Geliebten mit -
geteilt wurde , nachdem uns der Dichter lange Zett hatte glauben lassen ,
daß es den ermordeten Grafen Appiani wirklich liebe . Emilia empfin -
det plötzlich Angst , den Werbungen des Prinzen wirklich zu unterliegen .
Sie spricht aber nicht eigentlich davon als von einer Sicherheit , sondern
als von einer Möglichkeit . Plötzlich entdeckt sie ihr heißes Blut und
eine Emilia in sich , die durchaus nicht dem Ideal entspricht , das sie bi »
dahin von sich selbst hatte . Sie verlangt also aus einem ganz ander « »
Grunde den Tod , als es die ursprüngliche dramatische Konstellation er¬
fordert hätte und was der Vater durch den Dolchstich hätte bringen
sollen : die Befreiung ihrer wirklichen Reinheit von drohender fretnder
Schändung . Nicht die Schrecklichkeit des Gegenwärtigen ergreift ste ,
sondern eins « Fernen . Ihr seelisches Niveau ist mit eins oerschoben,
sie zittert vor einer Schande , die sie sich selbst antun könnte . Aus der
ursprünglichen tragischen Verwicklung tritt sie heraus und schafft sich eine
neue , die unter den obwaltenden Umständen gar nicht denkbar ist . Die
Liebe zu Appiani und dessen Tod hat der Dichter zu rasch in der Seele
des Mädchens ausgelöscht : er war verliebt in seinen Prinzen und fand
sich plötzlich vor dem Problem : Und wenn sich nun Emilia der lieben *
würdigen Erscheinung des jugendlichen Fürsten doch nicht ganz hätte
entziehen können ? Das jedoch wäre der Anfang einer neuen Tragödie ,
nicht aber der Schluß der ursprünglichen Tragödie Enrilias gewesen .
Hierin liegt vielleicht der Grund , warum das Trauerspiel tieffühlend «
Gemüter nie ganz befriedigt .

Die Auftührung war sorgfältig vorbereitet und zeigte das ernste
Bestreben der Darsiell .' r , das Beste zu leisten . Fräulein Droesch ^ r
gab die Titelrolle mit wundervoller Einfachheit , warmem Erleben un
am Schluß auch mit Größe . Vielleicht war sie etwas zu deutsch, v. \
ganz Italienerin . Sehr angenehm berührte ihr sympathische . Cr >
und ihre deutliche Sprechweise . D .' m Prinzen des Herrn L ' il t '

J o h a n
fehlt ? die letzte Beherrschtheit — die Arme waren allzu lebhast ab .
durch empsindtingsvollen Auedruck und jugendliche Frische wußte er tun .
für sich einzunehmen . Eine geschlossene und üherwälttgende Gestel .
ichiis Herr Baumbach als Oberst Galotti . Hier war alles echt , im
Groß >' n wie im Kleinen . Jeden Augenblick stand der Künstler ganz und
stark in der Situation . Herr Ewald Schindler als Marine .lli bot
ebenfalls ganz Ausgezeichnete » . Zwar zeigte er keine macchiavellisttsch«
Kühle uns Feinheit die wiegende Bcwegnng hätte eher zu einem
geriebenen modernen Kaufmann gepaßt — allein am Schlüsse de»
zweiten Akt . « gelang es ihm , sich ;u einem bedeutenden Höhepunkte
hinaufzuschraubcn , den er für den Rest des Abends glücklich zu behaupten
wußte . Warmherzig und edel war die Claudia von Frau Frauen -

dorfi - r , rassig und Herd im Stil die Gräfin Orfina von Frau E ».
marth . Als ein kleine « Kabinettstück leuchtet« der Angelo de» Herrn
?,erz hervor . In Nebenrollen zeichneten sich die Herren Höcker ,
G e m m e ck e und K r a n s vorteilhaft aus Der Appiani de« Herrn
Essek war datieren recht blaß und schwimalo» . Ein besondere» Lob
verdient die SpielleituNls i)e» Herrn Kienscher f. Die Neueinstudie -

rung wurde sehr freundlich aufgenommmen .

Witterdoricht de« Zrittralbur . f . Meteorolagie « . Hydrographie .
Voranc -sichtliche Witterung am 1 . Februar : Teile heiter , « tl »

n< i' lig , leichter Frost .
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Ux . 49 AbendMatt . Montag , den 31 . Zanvar 191 « .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unseren lieben , treubesorgten Gatten , Vater.
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Ludwig Bauer
Schuldiener

plötzlich durch einen Herzschlag in die
ewige Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten ;
Die tieftrauernde Gattin und Kinder

Frau Emilie Bauer Witwe .
Ludwig Sauer .
Leopold Bauer .

Karlsruhe , den 3o . Januar 1916.
Hardtstrasse 3 . B3319
Die Beerdigung findet am Dienstasr,

den 1. Februar , nachmittags 3 Uhr , von
der Mühlburger Leichenhalle aus statt .

Dadifche Presse . Seite A.

Äeute morgen verschieb sanft nach kurzem,
schwerem Teiden an einer Lungenentzündung,
30 Jahre alt , unsere heißgeliebte Tochter ,
Schwester, Schwägerin und Nichte

3fitita Nseffer .
In tiefstem Schmerz:

Namens der Hinterbliebenen:
Prof Dr . Ernst Boesser , Geh . Studienrat

des K. al . Äadettenkorps.
Gertrud Boeffsr , geb . Dalitz .
Karl Boesser , Hauptmann und Abteilung«

führer in einem Zeldartillerie-
Regiment , im Jeld .

Martha Koch , praktische Aerztin .
Gertrud Boesser.
Irmgard Boesser, geb . Lieber .
Dr . Ludwig Äsch , Assistenzarzt d . T . , ordi -

liierender Arzt in einem
'Reservelazarett.

Karlsruhe . Sosienstraße 173 , Zeitlofs , Küstrin ,
Ansbach . 3 ? . Januar

vie Beerdigung findet Mittwoch , 4 Uhr , von der
Zriedhofkapelle aus statt . ' 1236

Bon Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst Ab «
stand zu nehmen .

T otfes - Anzeige .
Schmerzerfiillt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit . daß heute nachmittag 7 Uhr
unser lieber Vater , Bruder , Onkel , Schwieger¬
vater und Großvater

Wilhelm Braun
Resafamtmann a . D .

im Alter von 75 '/,
" Jahren durch einen sanften

Tod von seinen Leiden erlöst wurde .
Grötzingen , Dnrlach . den 30 . Januar 191b.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Braun .
Elise Brauu .
Lina Hattemer , geb . Braun.
Ludwig Hattemer , Kaufmann.

Die Beerdigung findet Dienstag , den l . Febr .,
nachmittags 4 IJhr . in Grötzingen statt .

Trauerhaus : Kaiserstraße 3 (1 B.4355

Danksagung .
Fiir die / /liehe Teilnahme , die uns beim

Tode unserer liehen Mutter und Großmutter er¬
wiesen wurde , sprechen wir hiermit Allen unseren
innigsten Dank aus , insbesondere den verehrl .
Diakonissinnen für ihre liebevolle Pflege .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1916. 1255

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anton Hemzelmann,,, » . im
u . Frau .

Coöesanzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir I

mit , daB nun auch unser |
zweites liebes Kind

Gertrud
im Alter von nahezu 2 Jahren ,
ihrer vor 3 Wochen ver¬
storbenen Schwester im Tod .'
nachgefolgt ist . Beide erlagen
derselben heimtückischen
Krankheit . B83t0 ]

Karlsruhe . 31 . Januar 1016.
Die tietbetrübten Eltern :
Heinrich Wabbe !,

z. Zt . im Felde.
Johanna Wabbei ,

zeh . Belim .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , nachmittag 'U 3 Uhr , von j
j der Friedhofkapel e aus statt . I

Trauer !iaus : Sommersir . (>■

IrrfriMiUi
beste einwandfreie Qual ,
frisch eingetroffen .
NekvrmHaiisNeubert

tfaifeifirufte 122 . 1252

ErihaSchuhe

Einheitspreis Mk . 11,50
für Herren und Damen . 1224

Konfirmanden -Stiefel
t
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rlnsfep WZ Einzelpaape I Restposten
von Mk . f £» f $5 an | in Kinderstiefeln billigst

Versand nach auswärts per Nachnahme .
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Danksagung .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem
Tode unsere « Heben Gatten , Vaters , Bruders u . Schwagers

Wilhelm Norath
Gr . Oberrevisor a . D .

sagen herzlichen Dank .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Rosina Morath Witwe

und Kinder,
Karlsruhe , 31 . Januar 1916 . 1250

WST Billiges Angebot .
"

HW
Schwarze Tncbmäntel Mk. 17" 22™ 28
farbige Mäntel Hl. 12™ Jackenkleider 1 . 18
Backlsckröcke Mk. 2" Unterröcke Mk. 2J®
Ein Posten weisse Batist -Biisen JJ Ptg.
Sehr preiswert : Rfieke , nsertte Mäntel .

F *elaa & zu jedem annehmbaren Gebot .

Daniels Konfektionshaus, Wiliieimstrasse 30.

Neu hereingekommen
Schwarze Kleiderstoffe pre2j en
Jackenkleiderstoffe
Tuche fiir Kleider , Mäntel und Jackenkleider
Schotten « . Streifen Sr

ei£ ckcKinS
T71 _ _ „ 11 „ in Baumwolle , Halbwolle und Wolle li'Irr laneiie Blusen und Hemden

Heradenfiiclie , Hemdenflaneile, Pelzköper
Reste und knappe Maße stets aufgelegt
Mäßige Preise . GrolJe geschmackvolle Auswahl

Mehle & Schlegel
Kaiserstrafre 124b , gegenüber Hofapotheke

Sisenbahn-Wassoitde&eii
(hahnamtlich empfohlen ) isden Posten abzugeben . ferner

IGOO Stück sieue Waggondeckeis
Qröße 4X8 Meter , lagernd , zum Preise von 97 .— das Stück

Koppel K Mannheim .
lelegramnwAilressc : Temmler Maimüvim . 359»

Damen
bietet sieh Gelegenheit, sich in
kürzester Frist gegen mäßiges
Honorar hei bequemen Teilzah¬
lungen in der

Buchführung
durch wirklieh erfah¬
renen prak tiacheu
Buelthalter « riind -
lieh auszubilden .

Voller Erfolg gewährleistet .
Anfragen unter Nr . B8354 an

die Gw-xhäflssteHe der,,Badischen
Presse " erbeten , LI »

Achtung!

leinen
W

erhaltenen , leichten

Landauer
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 1241 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Preise " .

Gesuch » wird eine Schreib -
mafdtinc (neues Stiftern ) leih¬
weise fiir 1—2 Monate . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 239330
an die Gescbaftsst . d. »Bad . Presse " .

MeMeiter MM « gen
mit Gummireifen zu kaufen ge-
sucht. Angebote unt . Nr . BL307 an
die Geschäftsst . d . » Bad . Presse " .

Wegen dringendem Bedarf zahle
ich die höchsten Preise für uet ran .
Herren - Damen - u . ÄinderkleideM
wie auch getragene Schuhe , « tiefe "
und Wäsche. Postkarte genügt .
SP*"" K . Zitvia . fflJnrfflrnfdiflr . 8.

HeH - Bardient und Drell
Bett -Damast und Kattun
Bettuch -Stoffe
Wdsdictuche 1237 .2.1
Velz - Croisi und Pique
fertige Bett -, Leib - und
Tischwäsche u . s . w.

empfiehlt in guten Qualitäten
ff billigst

Karlsruhe nur Südstadt
25 Werderplatz 25 .

Rabattmarken .

lMMie 6ädie
kaufe fortwährend aller Art und
zahle die höchste Preise . $ 3334
Postkarte genügt . ® . Baumaun ,

Paumeisierstr . 2H , III.

Q,l !>braucht a .Hlw .. SchuIdsch .,-.Kol ; , f .'fltp.rttiQP. .
sä,reibe lof . an J . Lölhöffel . Berlin,.A-ro -
benstr . 18 , ohne SSorspef. B "' 1. l

Ernstgemeint .
Besserer süngerer Herr . 27 Jahre

alt . evang . . wünscht mit iunger
besserer Dame oder Witwe ohne
Kinder mit Vermögen gleichen
Alter ? , in Briefwechsel 5N treten
zwecks späterer Heirat . Angebote
mit Photographie unter Nr . ©8304
an die Geschäftsstelle der „ Badi -
iäien Presse " erbeten .

MÜnlein
Jahre alt , AM K Vermögen ,

wünscht mit einem Geschäftsmann
oder solid . Arbeiter späterer

Heirat
bekannt zu werden . ; ?u ?chr . u . SiWiil)
an die Geichäftßii . d . Bad . Presse .

Rüppurr .
>Wet find SU »' erpachten . ?! ä

he res <tu erfahren :
5l £nten >*firrtFrr ris , vgtotf.

Verlausen
hat sich am !̂ L. Januar ein säiwarzer
Dobermann mit braunein .?>« <§
band , ans den Rainen „ iHtiio"
hörend . Bo? Ankauf wird gcwckrnt .
Abzugeben oder Nachricht . gegen f
gute Belohnung bei ö . ,\ tnu , i
Geraiiiensir . Iii, 1 . St . BöMi ) j

Za verkaufen
Zu verkaufen sind sofort wegen

vorläufiger Aufgabe des StalleL :
Zjähriger , schw ., belg .

NoAiniiiiclwaSch ,
Hengstfigur , sür Brauerei oder
Güterbeftätterei geeignet , sowie

sehr schönes Pony
m . . 140 groß . Zchimmelwallach , ein¬
spännig in Sanne gefahren . 367a

Ziegeleibesitzer licnx ,(Alsenz Station der Nebenbahn
Bruchsal -Hilsbach ).

Telephon : Hilsbach Nr . 1 .
Waschkommode mit Marmor und

« picgelaufsatz , Nachttisdie , saubere
bessere u . eins . Betten , gr . Kleider ^
schrank . Diwan , Stühle , Bilder ,Kommode . Küchenschrank gut erhalt ,
billig abzugeben . B3362
t '̂ Pvle . Möbelgeschäft . Steinitr . 6 .

Billin zu verkaufen : B3338
feinere , moderne Chaiselongue , be-
queme FauteuilS mit u . ohne Ein -
richtung . größere , eleg . Rurgarde -
robe , beii . Plüschgarnitur uiil i?au «
teuils , Mahagouischränkchen , Pa -
neelbrett , kleinere ChiffonniereS ,
Etagere , Spiel - , Näl> u . AnSzieh
tisch. Kommode , reines , gutes Ben »
werk , Hausapotheke , Eckschrauk,
Dienstbotenbett , Eisschrank , Küchen -
anrichte , Bürotisch , Äufsahpult u .
klaff . Bücher . I>ehm,inn. -?lu - u . Ber -
kauf . <>* ftntftftr . »>t . i' . Stock.

Wnes Äerremaö ut . . ..
Damenrad , äußerst billig abzugeb .
B33V6 Lei singst » . » , Laden .

neu
sotvie ein

Elegante Nähmaschine
modernster Konstruktion u .Garantie
billig zu verkaufen . B3263 .2.2

Iltilandstr . 30 , 2 . St .

Nähmaschine
ersitl . i

'sabritat , vre iSivert abzugeben
W7 ) 7 .(i .4 (Hernnieiiftr . 15 , III r .

Bereits neuer » egeltnch -Haud -
kofser billig ,su verkaufen . B3366

Luisenstr . 24, 5t . rechts.
Kinderwagen . Ttubenwagen u.

Kiuderstul, ! . alles gut erhalten .
billisi ?>i verlaufen . B 'ASV

Nüvpurrerstr . Ä .'i , !>. r .
Anzusehen Zwischen 1V u . 1 Uhr .StHiS 'T ® :

verkanten
■.Tv' rtlblioriiftriStt . stock .

KKhnekhunS . PS.
":

alt , sehr ichönec- iier , preiswertin oute Hände abzugeben . B3M
Hummel , S»nvlfrtebrirfiftr . ö.

i Miet - Gesiichc .

g« . SaMmi Ä ?»
lind Viani ! gesteckt , mii den Namen
.. Lell" hvieiid . Ao^psteben beilud -
niiiiuli -Oftendsir . pari . Por
^Inkaiis w ! rd geivarnl .

Riiiiig. ArdeüsDiiiier
ohne Betr , ohne Plüschniöbel , Tiiit
Biicherfchwnl , « chcei&Ofch mit Bc -*
leuduuiii ; , iit (Uitem Hanse ' i ' ort
gesucht . '.'In -" ' p., »c unt . Nr . B ' . 'ui
an die <t>eschäft Zji . d. « Oaö . PeejirT .

' « I



Settel Sadifche Urefse . Abendblatt . Mmrtag , den St . Imm « tStt .

l^ nbeäin ^ t

preiswert ,
elegant,

modern
sind unsere

Damen -«
Laeksffefel

zum Schnüren und Knöpfen .
1233

Schuhhaus Kaiserstr . 70.

Unentgeltliche RechLsauskunst -Steüe für Frauen
Franenbildung — Fremenfwömm .

In den Sprechstunden Dieuötag <>— 8 . Freitag fi—7 l' inben -
: bnie . Kriegstr . IIS , wird außer in Rechtsfragen auch Auskunft

teilt in Berufsfragen u . in der Hinterbliebeuen - FLrsorgc . ! 7489»

JS9L JL4L SS » JMfc. UL XI . Jt t &
üAr : (> bardtter . Ruf , Vorleben u . Vermögeusverhältnisse :c. .üoer ^ Personen an allen Plauen

i .eilt streng verschwiegen
Südd . Auskunftei ^

252.6 .4
karlsruiie i , B . ,fl aiserstraste 5«.

Kriegsverhältaisse wegen gezwungen , mein Geschäft in der französ . JSchweiz iVevey- Montreux ) aufzuceben , möchte ich den verehrten Damen
von Karlsruhe und Umgebung meinen in der Kaiscrstrafie 105 , l
IS. Stock , neu errichteten ftlode - Salon in Empfehlung bringen . !

Reiche Auswahl in 232943.3 .2 !

Frühjahrs - und Trauerhüten .
Alte Hille werden bereitwilligst zn
äußerst billigen Preisen umgeändert .

Freu Wilhelm ine Dreher .

Tafel - ÄepfeS
sind frisch eingetroffen , prima schöne Ware , Kochäpfel . «roste Vack-
äpsel , Winterzitronen , Bohnäpsel und andere verschiedene edle ,
haltbare Sorten , zum billigsten Tagespreis , sind abzugeben im Laden

Ecke WaldHornstratze und Kaiscrstraßc
$93289 .2.2 EmiJ Reiter .

Tafeläpfel
stehen 2 Waggon an der alten Eilgnthalle und werden in beliebigenOnantum abgegeben . B3303

J . KLüng ,

QaSerie Moos
Kaiserstrasse 96

ll'l.l l!l MX'lilllillI11 11III l lim ! i.ij i
Neu zugegangen : Gemälde von

T . v . Marschall
Prof . R . Hellwag
O . Fikentscher u . a .

Einfritt 20 Pfg .
/-n - rr . . Werktags : 9-6 UhrGeöffnet . Sonntags : 1M Uhr.

Wer ilernlmtnl ÄW6wrl
einer 3 Zinim .- W . v . 5Zarlsrude >t.

Angeb . rn . S6v . au J . Jniig .
>ianns .Lcivzig- l5o ..MühIholzgasse22

O
Wer beteiligt sich an gemein -

samen, direkten Fabrikbezug von

Waschkessel ?
Adresse unter J . W. 15027 an Rudolf
Moste . Berlin S. W . 1». 363a

%" tteuT MMllltl
iu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B3333 an die Ge¬
schäftsstelle der » Bad. Presse" erb.

WsserWe-EeWs!
Piktoriastraste 10

sind neue Sachen eingetroffen da -
ru nter Uunte t'»)arbtucsi jit"

_IW ~ billigen Preisen . mc
Besuch lohnend. 128 >

S a±
(1

und Ersatz «
für Motorenbetricl , liefert ?

?Z Chem . Fabr . F . Msnzer , i|
<p Worlörulir i . B . k
a — — Q9909en ®e « «

i -d-?,
"

Ä -n S ? ecky !: zeln

SSlCwcifchgeti
egen Kassa : eventl. Aufkäiifer ge-

sucht. Briefe unter äufe. Preis¬
angabe. .1. Wirsehl ,

i2h7 -583: Eggenfelden ^Niederb.)

Zirka 100 Zentner

S «gmehl
sofort zu verkaufen. P reisan ebore
unter Sir. 372a an die Geschäfts¬
stelle der „Boij . Presse" erb. 2 .1

Emmendingen .

MazieiMlsteMriilig .
T)ie Stadtgemeinde Emmens

d in gen versteigert am
Freilag , den 4 . Februar d.

nachmittags 3 Ahr.
eine größere Anzahl — zirka
ZV km — gesunde und schöne
Akazienstämme.

Zusammenkunft bei der kathol.
Kirche .

Emmendingen , d . 29. Jan . 1916 .
Der Gemeinderat.

Rehm . 356a

Z « gh -
Bttplichtmz

zu Neuhofen,
Bq . Ludwigshafen a . Rh. (Pfalz ).

a

Montag , den 7 . Februar nachsthiu .
nachmittags 2 Uhr,

im Gemeindehause zu Neuhofen
wird die
Feid - And Wald -Jagd

dieser Gemeinde auf einen 6jähri -
gen Zeitbestand anderweitig ver-
pachtet .

Die Gemarkung umfaßt zirka
1560 ha und ist dieselbe in vier
Bogen eingeteilt , wovon ieder de¬
finitiv zugeschlagen wird . Ein
Nachgebot wird nicht angenommen.

Bemerkt sei , daß diese Jagd eine
sehr schöne ist und einen sehr guten
Wildstand besitzt.

Der bisherige Pächter war der
verstorbene Generalkonsul Dr . K.
Reiß -Mannheim . 355a

Neuhofen, den 24 . Jamtar 1916 .
Das Bürgermeisteramt.

Klamm II .

Wehen-
natürliches Hühnerei ,
stets frisch , desgleichen
<< iweist. im

Reformhaus

Neubert
Kaiserstraße 122 . 1064

2S .Stia .ro
gegen Vorauszahlung jed . Posten
jährige und vorjährige

Aprikosen ,
AMSsyatten ,
Birnen .
VirnenfchnMe ,
Pflaumen .
Pfirsiche u.
Aingißpfel .

Angebote an 304a.2 .1
Otto Irrgang , Beuel a Rhein .

ZmMütmMchr !
Wir verkaufen zum Tagespreis

ab Lager :
70» Mtr . weist, iseitig ge -

rankt <5roife ,
1300 Pitr . weist t> retonne n.

Rensor ? ^ .
1000 :«̂ tr . gebleicht , 150 u . 160

brt . , Leinen n . Halbicinen .
500 » Hr. gebleicht . 80/2 br.

Leinen und Halbleinen ,
je >30 Meter uni t 'rot fielt -

eöver . 82 und 130 brt .
Ladlerer & Maier ,

DierSbnra . Baden '
Rur Lagervertaus . >.!>>a .2 .1

: Laer der bekanntesten . rein -
lürlicken Minernlbrunnen sucht
c Karlsruhe u . Umgebung einen

der .Kundschaft gut eingeführ -
i Vertreter . Angebote an

Kicharil <» raebener ,
Karlsruhe i . B .

Ein tüchtiger . , anderer

Zeichner
wird gesuhl t . >254 .2.1

A . E . - G . Karlsruhe ,
kaiierstr . l ^o .

Fiir größere Maurerarbeiten in Karlsruhe zum sofortigM
Eintritt gesucht

ca
.

50 - 60 Maurer
zum tarifmäßigen Stundenlohn und Teuerungszulage . Sich

zu melden auf unserem ,<«3

Baubüro Gartenstratze 70,
Dyckerhoff & Widmaun , A.-G.

UWWWWM ffi
!

Tüchtige jüngere

Verkäuferin
für Damenkonfektion gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften, Bild und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 1256 an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse" .

Stiche für meinen kleinen Saus »
halt ein erfahrenes 365a.3.1

Alleinmädchen
zum 15. Februar gegen hohen Lohn.
Fra »̂ Bürgermeister Ur . Schleicher ,

Biebrich-Wiesbaden,
Wiesbadener Allee 24 . part .

Tuche per 1. Februar ein tüch¬
tiges , ehrliches und verläßliches
Bcädcheu zu Kindern , das auch
ein we .tig im .Haushalt bewandert
ist. Pom Lande bevorzugt.
P3234.2 .2 Schübenstr 88 . N.

Ein Dienstmädchen per lorort
gesucki. Zährin gerstr . 50 . B3350

oder Dien st Mädchen
WhllMI gesucht. S33311

Kl . Spitalftr . ia .
Gesucht eine saubere Monats -

frau oder Mädchen für einige
Stunden vormittags . B3348

Mötnerftr . 2 , 111 links.

Jüngere Zuarbeiterm
für bessere Damenschneidereigesucht
B3313 5̂ apellenstraste IV .

8te » en kesücke .

GTnkafsierer
sucht Stellung . Angeb . unt . B3314
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse.
Israel .» erfahrene »iöchin sucht
\ J sofort Änshilfe . Angebote
unter Nr . B3325 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erbeten.

Gebildete »iriegerSfrau , auch
im Verlauf tüchtig, sucht Beschäf¬
tigung im Kontor oder Detail -
geschäft . Angebote unter Nr . B3345
an die Geschäftsst. d . „Bad . Presse" .

Fleißiges , junges Mädchen vom
Lande , das schon gedient hat , sucht
Stelle . Zu ersragen B3323
Mnrienstraste 1, 2. Stock , links.

Mädchen , i . Haushalt bew . , sucht
w. Äufp . d . Haushaltes sogl . oder
bis 15. 2 . Stelle . Angebote unter
Nr . 583309 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" .

Frau sucht Büro - oder Laden zu
reinigen . Angebote unter Nr.
B3343 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" erbeten.

Junge Frau mit mehrjähriger
Bürovraris sucht schriftliche

HsZmarbsit .
Angebote unter Nr . B3342 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Lehrstelle gesucht
für .l ^jähr . gut erzogenen Jungen
aus achtbarer Familie bei

Wechmtiker oder

Gloktrstech ??iker .
Ges Angeb . unter Nr . B3326 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse" .

Wohnung, 1 großes Zimmer ,
Küche . Keller auf 1 . April zu ver-
mieten . Näheres im Laden.
B3366 Augartenstraste 17.

Schöne Wohnung , 2 große Zim¬
mer . Küche . Keller. Mansarde auf
1. April zu vermieten . Näheres
im Laden. B3365

Angartenstraste 17
Durlacherftr . 103, eine % Zimmer -
wohnuug mit Zubehör sogleich
oder später zu vermieten . B3346
Näh. b. Hausverwalt . Frohmeier

daselbst oder Noonstr . 14, 2 . St .
Karl - Friedrichstratze 1k , part . . sind

2 gut möbl. Zimmer , zusammen
oder einzeln , auf sofort zu ver -
mieten . B3210YKreuzstratze 3, drei Treppen , besser
möbl . Zimmer , elektr. Licht , Bad ,
auf sofort oder später zu ver -
mieten . $83194

Nüppurrer Straße 17 ist eine Zwei-
zimmerwobnung nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Rüppnrrer Str . 17 . III . , r . B3341

Toficnstraste 21. III . St ., Seitenb . ,
ist eine schöne Wohnung, 3 Zim-
mer u. Zubehör auf 1 . April zu
verm. Näh. TT. St . Vdh . » 3312

Sofienstresze 160o ist eine schöne
3—4 Zimmerwohnung auf I .April
zu vermieten . Näheres im 2 . St .
daselbst . B3303

Steinstraste 5. 3. Stock , ist ein gutmöbl. , heizb . Zimmer sofort bill.
zu vermieten . B3280.3 .2

Akademiestraste 31 , pari . , hübsch
möbl. Mansarde sofort an solid .
Fräulein zu vermieten . B3340

Zähringestr . 50 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör,
Koch - u . Leuchtgas an eine kleine
geordnete Familie auf sofort od .
später zu vermieten . Zu erfrag .
Kaiserstraße 81/83 . 1239

Velkortstraste 10, part . . ist FLnf -
zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen das . 2. Stock . ' B3370

Rarlwratze 6 , ni
zentrale Stadtlage , ist ein nett
möbliertes Zimmer mit sehr gut.Pension aus sofort billig zu ver¬

mieten . S83140
Gilt möbl . Zimmer

Mittag - « . Abeudtisch
zu mäßigem Preise . 353368

Waldhorustr . 25 , 3 . St . ' Ecke
Kaiserstr . , i . Hause Jahraus , Buchh . »

Gut möbliert . Zimmer für an-
ständiges Fräulein auf 3 . Febr . zuvermieten .
1225* Krone,istr . 12,14 . 3 . St .

Gut und reichlich möbl . Wohn -
«nd Schlafzimmer sofort zu ver¬
mieten . Leopoldstr. 2 a , U r . 583164

Steiustraße 18 , JULI, r H
ist ein schön möblierte« Zimmera

u
vermieten .

Gut möblierte? Zimmer sogleich
billig zu vermieten. Näheres
Waldhornstr . 28a, III . Stock . Ecke
Kaiserstraßc . 583816

Freundl . möbl . Zimmer an Frl .
zu vermieten . B3351.3.1

Leovoldstraste SV. 3 Tr .
Möbl. Zimmer an sol. Fräulein

sofort oder später zu vermieten .
B3247 Erbprinzenstr . 28. 2 Tr .. lk».

Ein Zimmer zu vermieten .
B3331 Leopoldstrâ e 13. Hinter -
haus , 2. Stock . .

Sofort schön möbl . Wohn- nni»
Schlafzimmer , elektr. Licht , Zentr .
der Stadt , an best. .Herrn zu verm.
583330 Hebelstraße 19, I.
Äugustastraße 7. I . St . , ist ein

möbl . Zimmer zu verm.
Bürgerstraste 8 ist ein möbliertes
Parterre -Zimmer sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfrag .
parterre . B33Q1

Hcbelstr. 13 , am Marktplatz, ist ein
gut möbliertes Zimmer anf
lofort zu vermieten . Nähere? im
3. Stock .

— ™
Hirschstraste 2, part . , rechts , ist ein

schön^möblierteS Eckzimmer , nach
der Stephanienstraße gehend , zu
vermieten . B3329

Kaiserstraße 179 , Hinterhaus , 4.
Stock , einfach möbl . Mansarden «
Zimmer zu vermieten . B3Z7k >

Kaiser - Allee 77 a , 3. St ., Wohn -
und Schlafzimmer in schöner ,
freier , sonniger Lage, auch einzeln
sofort zu Vermieter . 583212

Kurvenstrastc 23 , III . St . . lks . , ist
ein schön möbl . Zimmer in ruhi ^
gem Sause sofort zu Venn. 583321

Markgrafen strafte 49 , III . Stock , ist
auf 1 . Febr . ein reinl . möbl. Zim¬
mer an soliden Herrn oder Frön -
lein zu vermieten . B.3320

Rintbeimer Straste 2 , IV . St . , r »
ist ein gut möbl . Zimmer zu v« -
mieten . 583187

Wendtstrast « 10 , part .. Ecke Kaiser-
Allee , schön möbl . Zimmer , mit
oder ohne Pens . , Bad , Klavierbo-
nützung, in besserem Saufe zu
vermieten . «83847

Zirkel 13, III , ist gut möbl. Zim¬
mer sofort zu verm. 33835P

Herr sucht zum 1 . März , in best.
Hause gut ausgestattetes

möglichst mit Mit »
<0 » *»6WiöF > tagskost. Klaviev
benützung erwünscht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . Ä3349 a»
die GefchäftSst . der „Bad . Prsffe^.

Serr nicht gut möbl . Zimmer.
Nöbe Marktplatz oder Post , besm»»
derer Eingang , eventl. Pensum.
Angebote unter Nr . B3364 a#
die Geschäftsstelle der „ Badische«
Presse" erbeten.

Geschäftsstelle der „Bad . Presse'

Gnt möblierte «« Zimmer
sncht in der Nähe, der Art .-K?"
ferne Gottesaue . Angebote mit
Preisangabe unk . Nr . B >257 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse" erb .

KiTUsbnr ^ ie
stadtkundig, welcher Radfahren kann
gesucht. 583302

Kronenstraste 16, Jaden .
jüngeres Fräulein zum Sticken
& gesucht . 583360

Aaiferstraste 188 . parterre .
Vorwittags zur. Mithilfe im

Haushalt

iieifcrcs MWn geschj.
120b Schlostplxtz 8, 3. Stock .

Lebende Schleien

Lebende ICappfesi . .
Lebende Hechte . . . ,
Frische Rotaugen . . . .

Frkch eifitreffend

Orößc >!!> i PililKi .

3ratschel !f£3c !t >3

Htnnd 1 .40
PtutuI 1 .25
Pfund 1 .25
l ' i i!nd 45

Piuiid 1 .10
hmid 75 --
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